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4 KDrTORIAL MEHR «VAUCHI» 
MAI 1995. Ein halbes Jahrhundert rennt unsvom LAB NÄCHSTE SEITE 


Ende des 2. Weltkrieges. Eine lange Zeit, viele 
von uns waren damals noch nicht einmal geboren. 
"Zeit einen Schlußstrich zu ziehen” oder "die Zeit 
heilt alle Wunden‘, kann man allerorts hören. 


ABER WIE KANN EIN SCHLUSSSTRICH GEZO- 
GEN WERDEN, SOLANGE VERGANGENHEIT- 
HISTORISCH UND POLITISCH UNSERE GE- 
GENWART UND ZUKUNFT BESTIMMT? Das 
dauert Generationen, da sind 50 Jahre nichts. 
‚Aber wie gedenken wir einen solchen Tag? Sollen, 
können wir ihn feiem? Ich glaube nicht an die 
Rituale der Versöhnung, an die Zeremonien der 
ewig gleichen Zeremonienmeister, die uns glau- 
ben machen wollen, die Vergangenheit sei vergan- 
‚gen, das Unbewältigte sei bewältigt. Die Traumata 
eben welter in uns und nur was weh tut, bleibt in 
Erinnerung. 


WIE ABER FEIERT MAN TRAUER? Nur was be- 
wußt aus der kollektiven und subjektiven Verdrän- 
gung hervorgeholt wird, bietet die Chance in die 
Politsche Kultur des Alltags einzugehen und Wie- 
derholung zu vermeiden. Wir versuchen mit unse- 
rer Archivarbeit dazu beizutragen, daß diese 
‚Chance nicht ganz aus den Augen verloren wird. 


[CF vauoHen, 1071 
Brigitte Walz-Richter = 


Die Rd ist von Charles Ferdinand. 
Vaucher, einem breitan Publikum 
besser bakannl als «Vauchl. 


Das Herz «eine Metapher. die 
In den Nachrulen au Ih Immer wie- 
(der auftaucht. «Bohömlen und Gant- 
uman mit grossem Herzen... Oder: 
"Geflssonlich vergossan wurde da- 
(90gen, dass Vauchars Herz Inks, 

Bchlug... Abar auch: «Da war die 

sprchwörliche rauhe Schale und das 
gone Herz, da waren, auch in sa 
ron etzten Tagen noch, Wärme und 
Mitgefühl, Kampfgeist und Mut = 


Sie nun höflch arragen, b de Boar- 
eitung für Ihre Studienbibliathek ein. 
Thema san könnte?« 


Und ob das ein Thema für 
uns lt! Nach einem Besuch in Thun. 
Ist kr. Dieser aus ünt Bananen- 

Schachteln bestehende Nachlass ist 
ine «rouvallo-, Nun, einige Monate 
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Wie fr viele engagierte Künster oder 
Künsterinnen, ist sein Lebensweg, 
Immer auch ein Seilanzakt gewesen. 
Neben dem Inken, anttaschisischen. 
Humaristen, engagierten Publzisten, 
Teinehmer am Spanischen Bürger“ 
Ikeg, Mitbegründer des legendären 
=Cabaret Comichon« gibt es den. 
|Rado- und Fernsehmann, der auch 
schon einmal mt seichter Unlarhal- 
fung aufgewartt hat, don Joumali- 
fen und Conterencker, dr be Firmen, 
Janlässen im engen hewvatischen 
Kutur- nd Medienbrrieb der 5007. 
und SOor Jahre seinen Labons- 
[unterhalı at vordenen müssen. Die 
ine, von Vaucher verfasste Auf 
zochnung =Aus meiner inkon Schub- 
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stützpunk eine vorspringende ecke 
dos koptpoisters an der rückenlehne 
ausgewählt und ruht nun mi dem 
auscruck de bekümmerthei und des 
verziehtes dafn. zuweilen öffnete sich 
son mund und eine spoichalse, 
auf dor de rflexe des tages farben, 
"wie von anemonensiiten bieten, 
formt sic, plazie oder wurde wie- 
der ingesogen. an den herabhän- 
Jenden enden seines schnurbartes, 
am dünnen belag des kopfhaares. 

mi solner geiichen vortärbung go- 


(808 Kantons Zürich für den gespro- 
(Canon Inanzillen Berag. 


Potor Brunner 


wu Ihm angeborene asymmatie der bal- 
WE BILDNACHWEIS. den gesichtshälten zueinander, ein. 
überwiegen dor Iinkon zu ungunsten. 


Ei. ' 
lin sioser namich, dar rach- 
STAMMEN AUS ern poane Jar, warn von dar abc der 
DEM PRIVAT- ä Sehe de zeichen haagrerzn nd 
. . ee Schmair. 
BESITZ VON Gescher gain ar. ur vl 
eng ee un 
J.J.VAUCHER Peg 
Si Her nn paaeigerosnder 
Iran ve zuergepkeen. des 
ro pcs. var noch ba 
Euch eine augen der nase zu 
rn an dan de geaamta gehe 
chez unge wege: 


DAS BILDNIS MEINES VATERS. 
VON CF. VAUCHER. 


ln um 


schrtten, de nowwendig waren, um 
(don Zwischenraum zwischen bet, In 
welchem er gelogen hatte, und hege- 
stuhl, in den er sich begeben wolle, 
Zu durchqueren. er war in einen 10- 
on schlalrock geh, (ug ham, 

\wolener lsmer und unterhosen und 


steckte mi den füssen in pantoten. 
Alsich In fest untergelasst, ost in 
tzlage, dann in die legestelung aut 
(die otlomane niedergelassen hatte, 
|yarer erschöpt. ch ordnete seinen 


Bi. auch de einzeinen 


Organe waren, vergehen mieinan- 
(dr, ungleich: vom obr, dessen mu- 

cal Inks weiter aushote; vom auge, 
(das rochts kleiner und sche zur nase, 
ver; von den mundwinkaln, von 

denen der eine wi stecken geblieben 
war, während der andere zu ner 

linen biegung nach den kinninien 
aushote « is zu den geringsten fal- 
fen und spuron, war die prägung von 
et zu sole oinom bestimmten ge- 


Gooicn 
cnemais hate or ie 


80 vorbiung durch zurachtstutzen. 
dan schnurbartes und dadurch, dass 
r le haare über dor rechten schie 


BE. Oder tadel wurden von 


{hm nur sparich vertit. (er bediente 
Sich hiolür eines höchst endrucks- 

vollen mienenspielasi) wie er über- 
"haupt, was er dachte, meist nicht aus- 
sprach, vemehr die summe seiner 
überlegungen In wenige und lapidare 
worte ausschütite. und dann weder 
waren di sätze, die er forte, de 
llereinfachsten und hören sich wie 
Sentenzen an: eo ba sch, wenn ich 
1 unternahm über irgendwie gehör. 
1eS oder gesahenes rappon abzule- 
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Ohr wurde, tugen deranige inter- 
mezzi zur hebung der gemitichkeit 


(Son on fat os tes.» (m das holz, 
(das sch zum ftenbaum egnet) der- 
el antworten bestimmten bakı mein 
veraten zu tm. 


[mein gesicht vom vielen weinen auf- 
Schwol, temnot und leber mich 
Defilen, so dass de nachfolgende. 
sCrwäche mich für ie nächsten Inge 
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nd dort schmerzen erzeugten. ich 
war nahe daran, mir einzubiien, 
(dass Ich als nächstvorwandter dieser 
anstockungsgelahr nicht widerstehen. 
könne, dass wohl zwel körper, aber 
nu ein onzeines gelässsystem, das 
(range walungen weitriet, für 
beide vorhanden se, ja, dass os mir 
ergehen müsse, we jenen in Europa. 
angepflanzten setzingen ainer mt. 
(ie erde iniens verwurzeter app. 
(de allesamt an jenem tage verdort 
Han, al, mahrare tausend kiemater 
von Ihnan entarmt, der mufterstamm 
anging 


BR. war mir aufgefallen, wie 


dann, warn diese rührung sich in den. 
faum ergoss und bis auf den hund, 
(der zu winseln anfing, übergri, ie 
wachen krfto dor vernunft gleichsam 
(eingeschläfert wurden, und sich vor 


muss Ich mir da ansehenl», us. Dis 
‚mich diese schnauzende und staim- 
mainde gesellschaft oder der von. 
|ränen triefende urheber in der ia r- 
"haieren, wenngleich ich zumal in 
ussorstor natwohr zu zwangsvorste- 
Hungen greifen musste, di In ver 
Komik und til nicht il hinter 
(dom moi ‚dem ich als zuschauer 
eizuwohnen wähnte, zurückstanden. 
(doch verhaen mır diese vorspiege- 
ungen zu dem gewünschten result: 
‚ch Dieb, wie in einem glaskasen. 
isolet, von diesen orglen der rührse- 
Igket Vorschont. 


weterzuführen. aleins, uns fehlte es 
an geks und somit ar wein. wir berat- 
schlagten noch, als ich auf den ge- 
danken kam, mich der schlüssel zu 
unserem weinkoter zu bemachligen. 
(der Bund lag nachts, das wusste ch, 
auf einem tsch am koplande des. 
ettes, in weichem mein vater sche 
ich schlich mich ins haus und drückte, 
(nachdem ich vorerst das ohr ans ge- 
1äfer der schlatzimmentür gehalten 
"atte und zur Oberzeugung gekom- 
man war, dass sich darn nichts be- 
wege, de Kinke. Im türspat boob- 
achte Ich das zimmer. durch de 
Fegomässigen atemzöge In meinem 
vorhaben bestärkt, näherte ich mich 
san dem tschehen und hate 
schon di hand ausgestroct, ls ich 


mt einem satenbick das gosich des. 
Schlalenden state. or schiet auf 
(dam rücken, das anitz der zimmer. 


(decke zugekehrt. da gewahrt ch, 
(dank dar Nuoreszieronden hal, die 
(Surch den widerschein der srassen- 
beleuchtung den raum erfüe, dass. 
nos seiner augen, das Inke, gross 
fen stand, während er das andre 
In normaler age geschlossen hi. 
nachdem ich maine erste rogung, fin 
wachzurütln, um dem umatüichen 
ide, das sich mir bo, zu angehen, 
(&berwunden hate, neige ich mich 
was über Ihn und fragte mit ha- 
autor stimme; «vater, schläft du?« 
er aber anwerele mi nich; denn er 
schlet. ch nahm die schlüssel an 
[mich und verless line das gemach. 


WM... darauf, als ich ihm 


bogegnete, war zum ersten mal in 
mir, In moiner haltung zu Ihm, on um- 
Schwung eingetreten: die banom- 
monhei, die beim sprössing auf einer 
egranzung seines vorstelungstokies. 
beruht, Inaolar or nämlich seinen 
rzeugem gewöhnlich eine gewisse, 
Integrä, one höhere und keuschere, 
Iobenstührung, hauptsächlich In ak 
Harn, was Ihr iebesloben bet, zu- 
Jspiet und es nicht wahrhaben wi, 
(dass der vater denselben rogungen 
[und eregungen unterwort ist, wie 
rund andere, die vormutung, dass. 
08 noch so sein könnte oder den 
iossen gedanken daran, mit ab- 


scheu und entrüstung von sich weist, 
war nach dem eriebnis mit dem zyko- 
Ponauge gewichen. in der art, so da- 
zulegen und zu schlafen hat für 
mich eine gewisse schamlosigket, 
(So preisgabe eben jan intagrtät, 
gelogen. 


Vauch bi der Vorberetung zu der TV-Sendung = Haute abend In = 
©2. 1982 (Foto Erich Bachmann) 


E.. war eines sonntags euch den zu deser 


morgens, als von trüben voraussich- Stunde ungewchnten einbruch mus- 


lemamtage vorher das weiterüber Sie ch aber bei in Ihrem zusam- 
Imachtplzich zum karengewandt menseln gestöt haben. denn mein 
hatte, und Se amseln, meisenund _ valer war eben im bag, In sin 


spatzen mich von en posten henun- _ beit zurückzukehren. si es, dass 
terbakd nach sonnenaufgang wach- Se zei dalür zu knapp war under 
Plflen, meiner gewohnhet entgegen in der el ein lahibewogung 
eich aufgestanden und hatemeh unternahm, sei es, dass ich durch 
Zum ausgehen ferig gemacht nurma meine gedämpten schrtte ganz 
Srümplenanden lüssen,damrdas UnVermel erschien, er versiickte 
‚Jehen mit schuhen im hause uner- Sich mi einem fuss indie 
Sagtwar,betratich, mwunsen,so Zerknäuen lakan und konnte durch 
sch als möglich ns (reis zuentkom- _ Se zappelbewegungen, um rei zu 
men, etwas hast das sehlatzimmer kommen, nicht verhindem, sich vor. 
maner etem. ‚mir so wol zu ortblössen, dass ich 
sein auigereckes gied sah. 
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|p 105er vol sich Im grunde erwies, 
erwurde durch das unangemessene. 
betragen meinersalts, und dem 
lese enigagemwirkonden vernaiten. 
des anderon ts zum anlass ner 
Tangwirigen trübung der 


Stuatlon entsprach, zu handeln, 
indem ich die schuld, tal von amer 
solchen überhaupt die rede sein 
konnte, auf mich, auf meine, 
oreligket, Oberrug und die \osung 
Ser momentanen spannung dam 
heröelührte, dass ch, wie das meine 
Absicht gewesen war. baden, jetzt. 
möglichst unbefangen, guten tag 
geWUnsch hate. 


Apropos 


M........ 


| Gabe rin er inken Serusa- 
der (5. dazu den separaten Ka- 
ten) als Tostragmente anna 
Henen «ungeschrebenen Mer 
Ten des CF Vaucher-. Für de 
(efniive Auswahl der Vaucher 
Texte, ür mens und für de 
Nederschrt des Nachnertes 
Hat cn der Hitorker Peter Ka- 
ber zur Verfügung gestel. Vak 
ich möchten und können Se | 
(Beses Projekt durch eine Spen- 
| de miuntrsüzen, da de end. 
Güige Finanzanıng noch nicht 
gesehentie. Für wetere Au- 
Könte sehen Ian Brgtte 
Walz Ficter und Pater Bumnar MAX SULZBACHER, MALER UND GRAPHIKER; VAUCH 
Gem zur Verogung PETER SURAVA, SCHIRFTSETZER UND JOURNALIST UND 
UNBEKANNT (VILNA). 1008 


Das st ein Leben lang wie eine Vor- 
uelung zu Iebonslängleh. 


ch dar dann und wann wie- 
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on zwei der deutschen Fassung wid über eine schweizerische, 


mtwiengen Schauspelam,den Produkten deutsches Recht Jonas 
Han Galinger ung ©. F-Vaucher, echt, das ost dann a «Recht» 
Sa Anemachmesa angloer und _ _ angesprochen werden kan, wenn os 
= "Narren  Deuschland nk) verhäng! und der 
Teil ihrer Gage zurückbehaiten. ‚einzig treigebliebene deutschspra- 


ein gewaser Gaik, NSDAP. (nahmen mi den Nürnberger Juden- 
Mann und Migled der Reichsfüm- Qesetzen. mi der «gearielen- gegen 
kammer, eine Schlageerfigurmi de «entarete- Kunst, mil den 
Sembekannien osen Revatrfür Poltischen Morden an freieitich go- 
Kuturdinge m Gut. Unten Menschen en 


etwas mi der anschen Bereinigung in. 
Lapaires Film zu un habe. Er, Gug- „Aber unser Geschäft 
genheim, veimehrundseinege- _ begahren die schweizerischen Ge- 
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onen Schweizerimen nahestehende _ Befürworter samatral ertgegenläut.  abgehalene Sitzung verschiedener 
Finanzkris kann unsere Menung nur Mi -Ausand« kamansomifurfn _ am Schweizerlimineressirner Anıp- 
Bekätigen„dassein Geschäft mit Frage diejnigenLänder, weiche Pen angesehen warden. ie auf 
Deutschland, was den Proltanbe- unserer schweizerischen Wesensart Grund eines Programmes und in 
Arsen eines gewesen st.%0 Verwandt ind, aloe Demakraen: _ einer A Vorbesprechung hra 
sten mmer noch Ober 3Mälarden _ Frankreich, England, de Veromgten  Richlinien erigeiogt haben. Darüber 
Qui Schweizerbtzen im deutschen Staaten und de Techechesimaker SO ser an eser Sie berchiet 
Aüstungskriaul ot, chnedass de  Mtenem Schagaberscnen nun menden. 

Hoffnung bestünde, dass sie je wie- auch das anfangs besprochene Pro- 


derin die Heimat zurdckstmen.  blam gelte durch den Aussen Folgendes darf jch schon 
405 deutschen Marktes für de vorausgenommen worden: Diese, 
Immerhin, wie sol eses Pro- _ schweizensche Filmproduktion! (Gruppen strebo einen Iron 
diem, um das sich Schweizer mi (demokratischen Füm an, was di Zu- 
Schwoizem stroton, gelöst werden. Dem entgegen wirken nun _  Sammenarbe mit Deutschland von 


Hr glaubten, die Frobenius Laufe der beiten ltzien Monaten europlischen Füme heulen Frank- 


AG. hätte den Weg, zu einer ec- __ Münchanstein abgespielt haben. ich herpostlt werden, da Frank- 
chen Belegung dieses Korfiktes __ Nichtnur, dass di Boscop AG. und !ich ein demokrtisches und mil der 
angestrebt, als se ininem Rund Frobenkus AG. sichlürdie Forde- Schweiz bareundetes Landis, da 
schreiben, Im «Goistesarbetr- nunges PgNo.9Gaik den sieals die Schweiz femer ntamational 


No ft uber, ande schwer" _  inlachen Käuler seien (den anerkannte Irnzönisch schrbende 
schen Schale eine Finkonkur- hauen deutschen Kuturströmun. Schrfiteer hat, er ch dr An 
fenzausschrieb, nderunlerände- gan) einsetzen undia Rechefim- Schluss an Fraktich al one Sbst 
tum son. Kammerertordemisseürde men _  Verindlichkel. We or aukal- 

nsaden,sahaben such nunbe-  _ mende schweizersche Produkton 

‚Eawerde ein guerchwei- _  denker Weise nden Chorunder Sch vl etaen, sind Qualais- 
ercherFlmsof gesuch «derim  __ Hekz gagen de Hanzbischen Ve-  _ aummeise rs bassar als Areraus- 
ner wich künstschen und den einpestmmt Wäre es nen weise. Es solen frmar de Fimschal- 

fimgorochten Art das, was de mi övem pubzerten Programme landen so wei wie möglich sabs 


‚9ebon kann, so formulert, We 2.8. undiranzösischer Ablassungdes falon) indie Rechte der Untamahmer 
‚derberühmie "Mister Dead g00s Io Fimes zumindest schichten, nicht eingesetzt werden. 
own! die Roosevalischen Tanden- __ zuitz aber aus eigener Interesse, 


‚zen Amerikas formulert hat.» ‚dann, als sich die Sache mit den Was die Tendenz des Lapa- 
Franzosen zeschun,enaehren-  Tchen Fimes anaiät, mag man 
Damiwarklarund eines halle undlr.ieAlgemeiinet _  Fuhgbis zum endpüigen Schi, 


ausgesprochen: kinen Fim,deraul  güligere Eärung für das Scheiem  Zuwarten. Eines dar as sicher hn- 
Diatursaaten Röckslcht nimmt. (Der hrer Bemühungen abgeben müssen. _ gesel werden, dass ein Film wie der 
erwähnte «Mister Deeds» ist bekannt- _ Zur teilweisen Entlastung mag hervor- vorliegende, der die kolonilen 
chin Deutschland verboten.) -..as, gehoben werden, dass Schweizer Verhälnisse Frankreichs ste, im 
was die Schweiz dem Ausland heute frrmen, weiche die Lizenz zuralin-  Zeiaer der deutschen Kolnlal- 
as bostos Extrakthrar Wesensart gen Aufführung deutscher Filme in forderungen, für dise nicht aufs 
geben kann. konnte aber nur heis- der Schweiz nmehaben, es nichtein- günstigste abgestimmt werden darl. 


Sen: das Haihatiche Przp des mal wagen, schweizerische Werbe- 
Sebstbesmmungsrechtes für.den filme in den Ainen zugehörigen Licht- Solange aber m Studio 
Einzelnen und für das ganze Volk. spieiheatem laufen zu lassen! Mönchenstein der Anermachwes für 
Fügen wir noch die «Floosevalrschen Schweizer als Forderung aufrecht 
(Tendenzen« im Sinne des torischrüt- Soistesauchzuverstehen, _ eiallen ii, kann dieses sich des. 
ich Sozialen hinzu, s0kündete der dass dieses Verhalten in weiten Vorwuris ich wehren, als eine 


Verlasser (inter dem wir Herr Gug- _ Kıeisun der Schweiz beirächtiches  nalionalseziektische deutsche, 
genheim persönlich vermuien) damit Aufsehen erregt ht. Als rekte Aus- _ Kulturenklave auf schweizerischem 
en Programm an, welches. Ten- wirkung der Münchensteiner Verhäk- _ Boden angesprochen zu werden. 
‚Senz derDikaturstaaten und ihrer __ nisse kann de in den letzten Tagen. 
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Dar Nachlass «erzäit« von, 
nem intensiven und farbigen Künst- 
Jorleben. Er ist auch eine sehr 
Wichtige Qual für dejerigen. de 


BRIEFE UND 
GEDICHTE, HAUPTSÄCHLICH 
JAHRE, IN DENEN DIE BEIDEN 


AUCH! ALS KORPORAL IM AKTIVDIENST, 1940. 
FOTO: A. FREUDIGER, AARAU 
-— [1 EP ————— 
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WALTER MATTHIAS DIGGELMANN 


Am 28. Fobruar ist Charts: 
Ferdinand Vaucher, genannt-Vauchi= 
für immer von uns gegangen. Am 
Vormitag net or seinen alten Freund 
und Mistoter Petr Surava (einstiger 
(Chofrodaktor der Zeitschr «Die 
Nation, der sich aut Geriehtsbe- 
schluss nichtmehr Surava nennen 
(Sa) an und sagte eine Einladung für 
(den kommenden Samstag ab. Er 
Oo ich nicht stark genug. habe 
Schmerzen. Am Nachmitag fuhr er 
ZU Seinem Arzt In Herriborg, der 
ebenfalls zu seinen Freunden gehör- 
16. Dieser entnahm Vauchl eine 
Bluprobe, de Laborantin verpackte 
do und bat Vauchl, das Päckein« 
wei os so schnolar gehe - auf dem 
Hoimweg der Post zu übergeben. 
Vauchl verabschiedete sich. Enge 
Minuten spät kam oine Frau indie 
axis geramn! und af: -Aul dem 
kat vor Ihrem Haus legt ein 
Mann neben seinem Auto.» Abo Arzt- 
chen Bemühungen waren verge- 
bens, Vauchl war gegangen; für im- 
mer. Mir war er ot 1945, als os das. 
Comichon« nach gab, in vötericher 
Freund, Das =Väteriche« an unserar 
Freundschaft war nur für mich von 
Bedeutung, Für in gab es nur Freun- 
(do oder oben Nichtfreunde; das Wort 
Feinde ha or nie verwendet. 


(doser ne publizierten Geschichte fi- 
(de ch folgenden Bericht über Vauch: 


=Fordinand, schiss in @Hand, wit dr 
Dräck ins Schwobeland.» In der 
Schul fl Ihm alas ungeheuer 
leicht, Mi 13 Jahren spricht er möhe- 


os den Faustmonolog (Habe nun, sein fs sei garnicht schlecht, auch 
ach) auswendig. Undimübrigen  erhabe in seiner Jugend geme 

Denim er sich, we man sich eben Monologe aufgesagt. Dabei steht 
ner begüteren Basierm benimemt. aber ls Vaucher vor der Schlussprü- 
Bloss zuweilen nuscht er aus. Dreht Jung am Consemaloie. Er schliesst 
Deispieisweise während der Schul- mi dem 2. Preis ab. Und dann muss: 
stunde au der Sptze des Basler _  ersich endich aul sein Examen als 
Münsters den Handstand, und sein Jurist vorbereiten. Aber dazu braucht 


sich um eine Weile handel, vom nicht gratis. Deshalb geht Vaucher 

Käppeljoch I den Ann springen. und wird Übersetzer auf dom-Burvau 

was für beide beinahe den Raus: de presse Ichbcosiovanue, wird 

Schmiss aus dem Gymnasium (Son vorübergehend Privatsekretär 

beoeuer. von Bonesch. Aber am Abend vor 
(dem mündlichen Examen über 


/ortassungsgeschichte. 
tor Vaucher, sein Sohn habe Juist zu _ erkennt er, dass er dieses Fach arg 


dass der berühmte Thealemamn _ schlesster sich, wenigstens über 
Pia in Gerd wit. Un Pholit Sosen Mann owas In Erfahrung zu 
raucht stärg Stalisten, sodass bringen. Von Andrens Häusler besitz 
CF. VaucherstatlanderUnlim erzufälg das Wark «Dufour ot ia 

‚Theater is Da Jomt er auch den Sonstiution de 1848-. Er gel rüh zu 
Sohn eines Wurstlbrikamen kennen. _ Bett und steht entsprechend rüh au, 
Dieser Wurstiabrikanten-Schn Nach dem Morgenkaffoe setzt arsch 
vorkauf tagsüber Servolats und an das Buch. Um neun orscheint or 


Dis Pointe besteht da, dass erwie gerechnet dasjenige, aul dem sth, 
kein anderer Ohreigen einzustscken _ «Dufour ei a constution de 18484... 


schallend. Auch Vaucher sol seinem Vater Vaucher verlangt, dass 
verehrten LehrerOhrteigen geben. der Sohn für in Jahr nach Nordafrika 
‚Aberergenientsich. Plot zo gehe. Doris ein Onkel Dirktor einer 
ein, er so gross. Michel Simon Tranzösischen Farm. Abar nach drei 
nkmmt seinen Freund inden Kader viertel Jahren erkrankt C-F.V. an 

Ser Wurserel. Auldem Schinken Mala und kehrt zurück Und wider 


einer gaschlachteten Sau demon- ls der Vaer das Vorsprechen, den 
‚ner Michel Simon seinem Freund, Sohn jetzt an das Theater gehen zu 
wie man Theaterwatschenverab- lassen, nicht ein, Er schick ihn in ein 


sie, besucht er auch das «Conser- _ nerLenz kennen. Nach der Gründung 
Valoie de Ganäve- undiässisch des «Comchons« wid er als Autor 

Zum fchligen Schauspieler ausbikden. _ zugezogen. Daneben beschäftigt er 

Zwischendurch spiet man Molire sich auch als Grenzgänger. Mi gefäl- 
und man geht damit aul Toumöe bis schien Pässen halt er den Schauspie- 
nach Basel. Da meint Papa Vaucher, _ ier Wollgang. Langhoft («Die 
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Noorsolsaten-) aus Baden-Baden 
herüber, aus Ueberlingen halt or 
Ludwig Rann. Und zwischendurch 
gelangt or also zur Erkennnis, ass 
(Gold arbeiten muss, und er Inanziert 
(di Ciarat Film AG, Allerdings wartet 
man aul namhafte Beträge der 
Voriher In Paris. Aber dieses Gold 


90gnsetig Ennnerungen an dan 
"old groat man Vauch erzäen. Er. 
"hatte uns ar Immor gesagt, wann. 


HEINZ LORENZ 
"AUF DER SUCHE 
NACH DER WAHRHEIT: 

NEUES ZUR UNVERSUM- 

BÜCHEREI IN DER SCHWEIZ. 


Inder Nr. 180es «sten 


Schrerkehr zu stöbern. Im April 


Vertretern vom AH-Lieratuvorteb 
Inder Schweiz, Adll Vogel (Zürich) 
und Hans Märk (Base). don wleren. 
Veriieb der AIZ und der U.B, 


aus der Schweiz ausgewiesen. Dam 
"hatte man überzogen und die KPS in- 
formiete die KPD über de 

Ihres Miglods, Karl 
Sröhl, und bat um Regelung dieser 
Angelegenheit. 


Dieses Schreiben ging über 
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Kompetenzüberschreitung, 
(den Ausschluss von H. Bickel aus der 
Partei und vrwahre sich gegen die 
verwendeten Bagrite wie «Naumann 
Fraktonisten« und -Münzenbarg, 
Leuten, die die KPS in ihrem Bet 
für ie Veragsmitarbeier in der 
Schweiz verwendet hatte. Auch die 
alten Verfehlungen Bickeis wi z.B. 
in Abrechnungsmanko von ca. 
12000 Fr. wurden neu aufgerechnat. 
Eine Lösung des Konfikts war 
dingend geboten. Die zürcherischen 
Kantonalwahlen standen vor der Tür 
Und die sozaklemokratische Presse 
berichtete über die Vorl. Auch im. 
=Kämplor» wurde geschrieben. 
Blckel ung Mark veröfletichten 
widersprüchliche Erkärungen. Das 
ZK dar KPS handel. 


Am 14. August 1933 konnte man in 
Ser N. 188 des «Kämplers= jener: 


„Erklärung zur Pressepolemik. 
über ie Arbeterbuchhandung. 
Zusch. Das Zentrakomtee hat 
dieser Sache einen ausseroraentt- 
(chen Untersuchungsausschuss ein- 
gesetzt Eristam 13. August 1903. 
Zusammengetreten und hat eine 


vorgenommen, 
sowie de Stetungnahme des ZX zum 
Verhälnis der Arbiterbuchhandung. 
gegenüber dem AIZ:Vertieb und. 
Unversum-Büchare überprüft. 


U. Inlormtionen, Nr.2, Juninul 1933 
(aus dem Besitz der Susienbisiothek) 


90genÖber dom Empfänger die in 


Verineb der AIZ und der U.-B. Die 
Kolbarteure erhahen wdersprüchl- 
che Anweisungen. Die Loser waren 
Ohne Zeitung und Bücher. Sebstin 
(Ser Buchöindere, wo man neue, 

Trekiäter für ie U-B.-Ausgaben 
vorbereitete, entstand Varwimung. 


August an de Kommunisische Inter- 
nationale kündigte W. Münzenberg 
(enan Besuch von Babette Gross in 
(Basel und Züreh an und bat darum, 
Sie n der Schweiz tlographisch 
anzukündigen. 


Di Reise fand statt. Babette 
(Gross gelang os, wieder Ordnung in. 
de Verhältnisse zu bringen. Am 6. 


Pressefond zur Unterstützung der 
ANZ u.a. Zelschriten lie, gewählt, 
Zum Dologierten der Aufsichtssteie 
riet man den -atan- Mitarbeiter 
(der Unversum-Büchero, Hans, 
Mörk, 


Wiedereinmal war der Vor- 
eb von Büchern und Zeitschriten. 
zwchen die Fronten geraten, zum 
Schaden für de Laser und der Sa- 
ch6, für de man kämpton wolte. 
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(ein sugn.Aum: 
1500 HEFTE NEUE 
|DEUTSCHE LITERATUR 


10.8.) Dank hror Qvakıat hate jetzt, 
"beim Berinr Aufbau Vortag sechs- 
mal jährlich erscheinende «neue, 

utsche Iratur-, kurz nd, de Wen- 
(a Uborlob und Im März ir 500. Het 


Hersttzung dar Publikation. 


Die nun erschlanene rapcd- 
santatve 500. Nummer der di nt- 
hl Beträge von Christa Wal. Volker 
Braun, Hainz Czechowaki, Jürgen. 
Becker, Ad Muschg, Friedrich 
eckmann, Walther Par, Pater Hrt- 
ng. Martin Walser, Eltiede Joinak, 
/Adol Endhar, Karl Mickal, Wo Kir- 
son. 


Leider ergibt ich mi dieser 
‚ubllumsnummer auch oin Wechsal 
In der Rodakton. Die baden langiäh- 
(rigen Redaktoren Achim Roscher und 
‚Christian Löser gehen in den verden- 
tan Ruhostand und an Ihre Stelle it 
"Jürgen Engler. Achim Rscher vor- 

[markt in seinem Abschiedsintarview: 
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neue deutsche Ieratur nd. Zeitschr 
für deutschsprachige Lieratur und 
Kr. Bari Aufbau Vera. 43. 
ag, 500. Halt 2.95/ März-Apri). 
2268 bosch. sFr. 19 


/AUGUST BEBEL: 
NEUE AUSGEWÄHLTE 
SCHRIFTEN 


(9 August Bobel (1840-1919) - Mibe- 
Yründer und Führer der geutschen 


Publziert werden 65 zeige- 
nössische Dokumente und eine Aus- 
wahl von 72» zum grossen Tel bisher 


3800. Zus 1564 8.1n sfr. a20- 
1995 erscheinen als Nachöruck: 


Band 1: Reden, und Schriten, Brefe 
1863 Di 1878. Anmerkungen, Böio- 
graph und Register. Hrsg. v. H. Bars 
telua. Bearb.v. R. Doku. U. 
Hermann u. Mäarb. von D. Maik. 
München; New Provence; London: 
Paris:K.G. Saur, 1905. Ca. 788 5. 


Paris: K.G. Saur, 1995. 2 Toibee. 
Zus. ca. 1408 8.Ln sFr. 206- 
Band 6: Aus meinem Leben 
Hrsg. v.H-Bartel ua. Board, von U. 


ches Hauptwerk «Die Frau und der 
Sozlaksmus» In zwei Ausgaben: de 
Erstausgabe des Warkas aus dam 
‚Jahre 1879 und ie 50. Jubläums- 
ausgabe von 1810 sowie eine histar- 


is 1899. Anmerkungen, Biokogra- 
Pie und Register zu den Bänden 3 
bis. 


Hrsg... Seeber t. Bearb. u. A 
Becke u.a. Endredaktion: A. Beske u. 
|E- Möller. München: New Providen- 
8: London; Paris: K.G. Saur, 1995. 


Ca 808. in. sFr. 1äd- 
"Orgilauagabe: Bern Datz Verag 
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|Quelten zur Geschichte der 
anarchistischen Bewegung. 


(9) Die von Manfred Burazerove zu- 
Sammengetragene Sammlung anar- 
‚chisischer Broschüren Im Bestand 

Ser Bilothek des Bochumer Instituts 
zur Erforschung der europäischen Ar- 
beterbewegung umlasst den Zt 

raum 1864 Dis 1933 und ist an Ouan- 
tt und Oualtät für den deutschspra- 
(Chin Raum einzigartig, Al Facet- 
To anarehistichen Denkans wie 


auch die Widersprüche und historl- 
schen Brüche in der Geschichte der 
anarchistschen Bewegung sind In der 
Sammlung dokumentiert; sie enthält 
"Texte aus alan Phasen der Agtation, 
zu alen relevanten Themen, von al 
Jen bedeutenden Autorinnen und Au- 
{ron Die Broschüre war das Madı- 
um, mit dem Anarchisten und Anar- 
histnan hr Forderungen und ho 
Ze arikuloren und sowohl thaore- 
{sche Schiten wie auch Stelung- 


|WOLFGANG Benz: 
[DAS EXIL DER KLEINEN 
LEUTE 


(BWR) Ein Sachbuch, das spannend 
(geschrieben it und au! jahrelangen 
(Recherchen und Reisen des Autors. 
basiert. Die Einzeischicksale von 27 
|Odischen Emigranten, die es nach. 
Südamerika, USA, Austen, Neu- 
00land vorschlagen hatt, sind ge- 
rägt durch matorele und kuturoie 
Schwierigkeiten. Die Intgraion In ei 
19 In var Hinsicht fremde Gase 
schaft Dieb für ie meisten in unge- 
Iostos Problem, So war de Rückkehr 
In das bessare Deutschland, de 
DDR, eine Möglichkeit ine neue alte 
Heimat zu finden, 


Wollgang Banz schiklert am 
Balapil der Salaman Genin, die als 
Kind nach Australia kam und al un- 
96 Frau dor der kommunistischen. 
Partei beat, einen solchen Weg. 
1951 hat ie Golagenhat ls Doie- 
(ort zu den Woltugendtastspieten 
nach Osiberin zu kommen. 1963 
borsiodet in ie DOR, um am 
Aufbau einer sozalisischen Gasel- 
schaft mtzuwirkon. Ihre jüßsche Har- 
unit hat darin konen Platz. Erst als 


Walgang Bonz: Das Exi der keinen 
Leute: Altagserlahrungen deutscher 
‚Juden in der Emigration. Frank- 
TurMain: Fischer Taschenbuch 
Vera, 1994. (Geschichte Fischer) 
422 8.brosch. sFr. 10.50 
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antiquariat 


——  —— 
Zu Krieg und Exil: 


enanderSachertanoch 
Die Ölgärten brennen 


Ban der das von den Diaschen beeie Jgolawien 
ine Außen akne Laie. 


Elisabeth Augustin. 
Das Guckloch 


128 Sehen sn zu 
Fünf Erzählungen über das Ta im aland und 
jeelschen Folge der Verebung 


pemena verlag 
Weberei 3 + DASICS Manabein 
en dar ka Omen a 


ur ktiacher Erlahrungsberient und 
toplscher Entwurf häufg verschw- 
tert waren, Salbitäuschungen wie 


Hrsg. v. Simone Barck u.a. Stuttgart: 
Mokzer, 1904. 580 S. gab. sFr. 7a 


STUDIENBIBLIOTHEK INFO 


Beträge schon verötenticht wurden, 
0 aber gerade zum 8. Mai 95 wich- 
Vige Texte gegen das Vergessen sind. 
Dem Band vorangestel ist der «Cor 
(der Trösier« von Neby Sachs, in em 
(es heisst «Nicht enschafen lassen, 

e Bitze der Trauer DAS FELD DES. 


enhetisbewänigung, 
Beispiel das Lagorllers von Tro- 
Pink, der 1988 zwar zu lebenslanger 
‚Hat voruret,jodoch wie so vie. 
vorzeitig entlassen worden ist. 


Insgesamt on Buch, das Be- 
wältgen an Stoll von Vargessen an- 
{man und de modern gewordene 
Verwischung von Taten und Optern 
ankiagt. 


Ingrid Strobt: Das Fol des Verges- 
sens: jdischer Widerstand und deut- 
sche -Vergangerhottsbewäligung«. 
Berl: Eition ID-Archiv, 1094. 140 5 
brssch. sr. 16. 


NATIONAL- 
SOZIALISMUSIN MUSEEN 
UND AUSSTELLUNGEN 


Wi) Der Band dokumentiert die Reck“ 
inghauser Museumstagung «Dar Na- 
ionalsogiskemus in Musoen und Aus- 
stalungen« (1999), ei der verschie- 
dene Diskussionsstränge der Ausein- 
andersetzung mi der NS-Zeit vor«, 
knüpft wurden: de aktuale wissen- 
schatiche Debatte Ober ie Enord- 
nung der NS-Zei in die Geschichte 
des 20. Jahrhunderts, in der es u. 
[um das Verhältnis von Natonalsozia- 
amus und Modeme bzw. Modernisie- 
ung geht, di Diskussion über die 
Nupoaksierbarkeit der NS-Zeit, insbe-, 
sondere über Möglichkeiten, der 
Giichzeiigkeit und Verschränkung 
von bürgericher Normaltät und Ver-, 
brechen, von «schöner Welt des 


Se an 
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—e 


Präsanttion gerecht zu werden, die 
Auseinandersetzung um die Gesta- 
fung dar Gedenkstätten für ie Opler 
408 NS-Torros, In dor das Verhältnis 
von individuellen und kolekivem Ge- 
denken, historischer Dokumentation 
nd pädagogieiorendem Mahnen strt- 
di 


Roaktionäre Modemität und Völkr- 
Mord: Probleme des Umgangs mi 
dar NS-Zeit In Musoon, Ausstalungen. 
und Gedenkstätten. Hrag.v. Bad 
Fauionbach u. FranzuJoset Jeic. 
(Geschichte und Erwachsenan- 
Didung, Bd. 2). Essen: Klartext, 1995. 
196 8. brosch sFr. 20.80 


WIDERSPRUCH -Hafı 28. 


MEDIEN, MACHT 
[UND MÄRKTE 


Die von der UN-Volversamm- 
[ung 1967 proklamiarte Wetdekace 
für kukurall Entwicklung ät, wie 
‚Jörg Bocker einführend fsttet, in 
(ana Epoche der rasant zunahmen- 
(dan Kommerziliserung, Prrtiie- 
ung und Doregutorung dar Itorma- 
ton, Kommunikation und Kultur in 


Turproduzenten solten, so fordert 
Mathias Knauer, de Zerstörung der 
Mocionkutur nicht widerstandsios. 
"hinnehmen. Reorenteren könnten. 
So sich an Hans Uifeh Rocks Vor. 
stelungen eines Fernsehens dar Drt- 
fen Art, welches wider ie Kuturleind- 
Jchket, den Popuismus der Pro- 
grammpolik und den Zerfa der pol- 
schen Öffentichkeit auf Plural, In- 
novaton, Risiko und Rerlexionskulur 
sein. 


Mociongemah - Gowahdar. 
totung in den Mocien und Gowalt- 
oket ausgost durch Gewaltider- 
OR Längst als on vordrnlchen soza- 
es Problem; Schulen und Elta sind 
agagich mi einem wachsenden 
Konsum von Gewaläsineik konfron- 
Yet. or dessen Auswirkungen ha 
"ben Modemwissonschaft und Medien- 
30 Heinz Bonladll, om- 
Ppische Belunde und unterschiod- 
che Erkänungsaraätze vorgigt. 


patnarchaer Herrschafissicherung? 
Die Mediongewat hat Täter und Op- 
fer. 


Medien, Macht & Märkte, 
1828. Fr. 18- /DM 20-; im 
Buchhandel oder bei WIDER- 
SPRUCH, Postfach, CH-8026 Zü- 
rich, Tel. 4 Fax 01 -273.08.02. 
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KLAUS BOTHE Soverhäk es sich auch mit dem He- spiel setzen und offensive Einne- 
rt Merzikde-Projekt Jos Jahres rungsarbeit listen. 
|HEARTFIELDMERZFELDE- 1905. Gestossan ist die GFPK auf die 
VOMIMMERGRÜN ZUR beiden Ber im Rahmen eines Er- Sehr schnell wurde den Inliatoren 


IPOLMSCHENAGITATION zähicals. Zu GastwarEisabeth des Projektes bewusst, dass «vermin- 
(Trapte, ie ein persönäche Miarbei- _ 1es Tarain« batrulon wird: Die Brüder 
Veranstatungszykäus der Gesel- !erin und enge Freundin von Wieland Heartiek/Herziolde waren aktive Mi- 
schaft zur Förderung von Publizistik Herzleke gewesan war und deren glieder der KPD, radikale Antlaschi- 
und Kommunikation (GFPR). Schilderungen und Efinnerungenol- sten, Anhänger des Sozialaschis- 
Wiesbaden ferisgten, dass es eine Veröindung _ mus-Theorems und insoweit Zeugen 
9Ut.de die Lebensgeschichte der des kealypischen einen Wagen, den, 
DAS PROJEKT ein Brüer, wenn auch nur fürkur- das zwanzigei Jahrhundert pol 
0 Zei, mi Wiesbaden verknüpft. schen. künsterischen Intellektuellen 
Die GFPK ist eine seit 1985 boste- geöfinet hate, 
"honde Kutunniativ in Westasen. Wiesbaden solto nach den 


Ihre Art st veiläiger Natur, ke- Vorstellungen der GFPK die Varin- Die deziiert paltische Postionie- 
noswogs ist sie auf zellgeschichiche dung zu den Brüder Herzlekiefie- rung, vorallem John Hearts, war 
Themen spezial. IhrSchwer- af heraussialen und angesichts 08, die Ihn zu einer Kunstform geführt 
Punkt, dem ale Immer wieder In unter: dern den vergangenen Jahren auf- hai, ie os Iohnt, 80 bis 70 Jahre 
Sehlelichen Varansaltungsformen gelatten Neuen Rechten in Deuisch- nach Ihrem Entstehen gewürdigt und 
Sch nähert, togtdar,besondere land am Beispiel des anfaschisl- demansirert zu werden, 

stdtche rogonale und Iokale Bo- 

aonderhaiten auzugraiten. 


Eine dieser Veranstaltungs- 

formen ist das sogenannte «Erzählea- 

16, in dam In einem weiteren Sinne 

Persönlichkeiten der Zeitgeschichte 

auftreten, die al aines gemeinsam 

haben: Eine besondere Beziehung s 
‚zur Region, zu Ihrer Geschichte, vor 

allem aber Ihrer auflärerischen Ver- 

aufscynamik. Es kann kein Zweite 

‚bestehen, dass Im bürgarlch-tradier- 

on Sinne eine solche Arbeit general- DEN BMA TRE MM KRNEN TONWALESAAL 
slerend als links» verortet wrd.Da- | * 


Peer; 
Wera menmenderpumamen | TAMAG ‚4 HITLERDENTSCH, 
an | nun? le 


WEITERE ReoneR UND MITWIRKENDE 
YERTAETER vensch. MIASTANDFSEWEGUNGEN. 


&.Simsbarg --- Maria Becker, 


Aeneon: gs DeuTsenaD“ 
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In diesem Bewusstsein hat die GFPK DIE ÖFFENTLICHE WIRKUNG. 

Ihren Voranstatungszyklus zusam- 

mengefügt, in dem folgendes angebo- _ Für den Gedenkstein war ie togen- 
vorgesehen: 


Ion wird: Se Inschei 
das Herzstück ist eine vom Rz 
BRASERS a 271008 gan Ne 
z an = re 
Landoshauplstadt Wiesbaden!) mit 50  Bagründer der polichen Folo- 
Folomontagen von John Harte. manage 
(Die Zusammenstellung der Exponate. £ } 
rlige in Zusammenarbeit mi der WIELAND 


Stitung Studlonbibhothek zur Ge- 
schichte der Arbaterbowegung, Z0- 
‚ich, aus deran Fundus sie entstam- 
mon. 


ne Losung mi Fimam?7. 
Mal, ba dar Marin Schäfer aus dem 
‚ugendwerk von Wieland Herzfeke. 
Immergrüne, Hast: gezeigt wird dazu 
dar In dar Bundesropubik Deusch- 
land 1977 entstandene Dokumantar- 
Tim «John Hearheid- Fotomonteur« 
von Helmut Hera 


‚on Veranstatungszyklus der 
am 8, Apr 1095 mit dor Emmehtung ei 
108 Gedenkstein fr ie beiden 

(Brüder sowie geichentags ainam öf- 


vormaligen Leiter des Kinspormu- lang keine endgütige Entscheidung 
seums Offenbach und des Guten- durch das Stadtparlamanı fallen 
bergmuseums in Mainz, begrüssen. kannte. 


Beides gehört in ven Bio- 
graphien unseres Jahrhunderts zu-. 
sammen, muss in Ihrer Tragikve- 
Ierorts gesehen und respektiert wer- 
‚den, we dos im übrigen woanders - 
"bei Erst Jünger zum Beispiel = oten- 
kundg und geradezu Im Wortsinne. 

Toichttüsig Tunktoniert. 


Insoten ist ie öentiche Re- 
Sonanz, In der es natürich ausseror- 
(Sanıich krtische Stmmen gegeben 
hat, ein Bolog daür,kuturpotisch, 
Kuurgoschichlich und im Rahmen. 
(des Gegenwartsbezuges das Richtige 
getan zu haben. 


Nicht hinnehmbar ist ler. 
(ings eine Äussorung der «Franktur. 
tar Algemalnen Zeitung» vom 
7.4.1008 (Artikel: JEine Manilstation 
Iinkor Gasinnung» von Thomas Riaz« 
Schal) in der as has, dasa das Ern- 
rom mitel ones Denkmales neben. 
(der Verdrängung auch das Verges- 
sen einschlosat: «Gewolt oder unge- 
wohl wird die Vergangonheit vr- 
isch, mindestons relativ.» 


Wer 0 schrit, ühlt sich geroten! 


Und das ist os wohl, was Herztel- 
de Moartlold immer angestrebt na- 
"ben, was dle GFPK mi Ihrem Projekt 
wolle und wi und was Kunst und 
Kur au allen Ebenen, auch wern 
08 ein muns auf der potischen, an- 
iraben soiten. 


"ia Boihe st 2. Voritzender der 
|GFPI. Sein Betrag wurde an wand 
gen Stoll gekürt. 


m giichen Info dnsckten wir au 
Sat 9 eine Abbildung, weiche 
Eger Woog, Franz DObl und 
Roger Dan zeigt, Dabelist uns | 
bei er Bicdegende ein Fehler 
unterlaufen: Dal ist nicht de 5., 
sondern di 3. Person von Ink. 


PAUL TROSS MIT BUNDESRÄTIN RUTH DREIFUSS AM 23. APRIL IM 
RESTAURANT -COOPI- (FOTO: MARIEANNA GNEIST. ZÜRICH) 


ENDLICH FRIEDE» - EINE AUS- 
STELLUNG IN ST. GALLEN 


Zum Kriegsende 1945 präsentiert der 
intematlonale Arbeitskreis Bodense- 
enusstelungen- eine Gemeinschaft“ 
arbet Im Historischen Museum St. 
(alen. Unter dessen Federlührung 
wurde eino Dokumentation geschaf- 
for, ie In Krauzlingen, Überängen, 
Bragenz, Vaduz und auf der Insel 
Reichenau durch lokal Schwerpunk- 
18 ergänzt worden sol. Lediglich der 
‚Kom st kentisch, so dass das unter- 
schldiche Erleben und Verarbeiten 
das Kregsondes in den Ländem 
Schweiz, Österrich, Lschtenstin 
und Deuischland zum Ausdruck kom- 
man kann. 


Die Ausstellung St. Gallen 
etasst uch in eınam Tod mt mir 
itorischen Aspakten das Mai 46. In 
einem weiteren Abschnitt wid auf de 
Versorgungsprobleme der Zwibevöt- 
konung eingegangen. Die Situation. 

Ser üchtinge wid mit Dokumenten. 
gezeigt. Erwähnt wi aber z.B. nicht 
Sr St Galr Polzeikommandant 

&röninger, dar zahlreiche Flüchtinge, 
inoion loss und dafür bestraft wur: 


‚der (Mander)-Ausstolung in Deutsch- 
land, wird ich speziel mit der Evaku- 
Terung der Insol durch de französi- 
schen Besatzungstruppen im Mai 
145 beschäftigen. Damals wurde die 
Insel für ie beiriien kranken Häin- 
99 aus Dachau als Quaranlänsort bo- 
Stimmt, 


In Kreuzlingen wird dann der 
gesamte Zoiraum 1930-1945 mit 
Aspekten des Grenzschutzes, der Le- 
bonsmieversorgung und der rstik- 
Ten Schweizer Fichtingspolük, 


Tel. 061.702 02 06. 


Veranstaltung mit Emil Cariebach 


Em Cariebach, Vizepräsident des I- 
tormatonalen Bchenwald-Komieos, 
deutscher Jude und Kommunit. Ge- 
angener in faschieischen Konzenira- 
ionsiagem von 1038 bis zur Bere 
ung 1945 best aus solnom neuen 
Buch: «Tote auf Unaub, Kommunist 


[Mitwoch, 24 Mal, Restaurant Coope- 
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Aussanpolti, Frauen für den Frie- 
(den, Friedenslorum Zur, 


Geschichte vermitein: ein Seminar 


32.0; oder: Suenbiiothek zur Ge- 


Apr bis 16. Jun, Montag-Freitag 8- 

18 Uhr, Eintr ei. Für das Ramen- 
Programm verweisen wir af de An- 

Kargungen In der Prose, 
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Hg. Sütung Stuenbinek zur 
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el3A Kostenlose Führung mi Trudi 
Weinhand ua. 

Freitag 16, Juni, 17 Uhr, Davor ca. 
eineinhalb Stunden. Bosammlung: A 
16 Haupiporte, Amtior/2yprossen- 
strasse 


„Bei KONTEXT ist noch jede 
"Neuerscheinung ein Ereigni 
Zum Beispiel die Neuste 


Wolfgang Ullmann 


Zukunft Aufklärung 
Eine Bestandsaufnahme 
‚nach dem Ende der Utopien 


Dich möchte Mtgled werden 
ich kann mich noch nieht entschlessen, wünsche 
zer weiterhin infos 


Ach spende: 


3M.20- DF.S0- Fr. 100 


3 monatich 0 zweimenstich 0 hajahrich 


2 Arien 


* Spenden am besten mt automatischen Überwei- 
ungsauftrag per BAD der PTT oder per LSV der Bank. 


